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* Präsident Krüger.
Köln , 6 . Dez . Zu der heut : Vormittag 10 Uhr 6 Min . statt -

fiitbftrben Abreise Krügers ftrtb behördlicherseits die größten
Abspkvrungsmaßregeln getroffen worden . Alle zum Bahnhofsvorplatz
führenden Straßen bleiben abgesperrt . Der Straßenbahnverkehr in die¬
sen Straßen wird eingestellt . Die Eisenbahndirektion verfügte , daß
Bahnsteigkarten sowohl als Fahrkarten nach nahegelegenen Orten bis nach
Abfcchrt Krügers nicht zur Ausgabe gelangen . Schärfer können die Ab -
sperrungsmaßregeln wohl nicht gehandhwbt werden . Krüger äußerte
heut« mehrfach zur -Umgebung , daß ihm , obgleich er das Innere der Stadt
nicht in Augenschein nehmen und nicht in engere -Berührung mit Kölns
Bürgerschaft treten konnte , die -bicrselbst verlebten Stunden unvergeßlich
bleiben und die ihm dargebrachten Ovationen ungemein wohlgethan haben .
Krüger hofft alsbald dom Haag nach Peters «bürg abroisen zu können .
Auf den Zaren fetzt er gegenwärtig seine ganz « Hoffnung .

Im Palasthotel , dem Sitze der Kölner Burenfreunde , tcheilte ein
Mitglied des alldeutschen VerbandeS mit , daß nach langen
Verhandlungen och

'
ördlicherseits di ; Erlcmbniß erwirkt worden fei , daß

drei Herren auf dem Bahnsteig Krüger einen -Gruß zum
Abschied entbieten dürfen . Der Redner erklärte unter tosender Zu¬
stimmung , daß wir „ Deutschen uns als geborene Monar¬
chisten das «R ech t der freien Meinungsäußerung nicht
nehmen lassen ."

Ueber bas Ständchen , welches am Dienstag der Burenpakriotis -
mas der wackeren Kölner dem greisen Präsidenten Kpjüger trotz
Polizeiverbots zu verschaffen mußte , wird der „M . Allg . Ztg ." ge¬
schrieben:

„Zu einer der großartigsten Huldigungen für Krüger kam es heute
zwischen 8 und 9 Uhr Abends . Kurz vor 8 Uhr rückten von allen Seiten ,
therkwcife in geschlossenen Trupps , die Kölner vor das Donchotol , offen¬
bar in der Meinung , daß die zuvor verbotene «Serenade doch stattfinden
würde . Nachdem/ man eine Zeitlang gewartet hatte , öffneten sich plötz¬
lich die Flügelthiiren des rechts vom Domhotel belegenen Palast -Restau¬
rants , dessen Wirth als eifriger Burenfreund bekannt ist und in «wenigen
Mimiken hatte in ?der Thüriüllung das vollständige Musikkorps des
Dcutzer Kürrassier -Regiments unier Leitung feines Dirigenten in Zivil
Platz genommen . Punkt 8 Uhr schmetterte die Kapelle den Einz -ugsnmrsch
aus „Tannhäuser " über den weiten von Zehnta -u senden dicht gefüllten
Platz . Gleichzeitig erstrahlte auf dem Dache des Gebäudes «in riesiges
Rothfeuer , das Häuser und Menschen , vor allem aber den gegenüber¬
liegenden herrlichen Dom in prachtvoller Weise beleuchtete. Der Enthu¬
siasmus der Massen war unbeschreiblich . Sobald die Kapelle geendet
hatte erscholl donnernder Beifall »Nd ein vieltausendstimmiges Hoch auf
Krüger . Dieser zeigt« sich jedoch vorläufig nicht . Die Menge sang
dann „Heil Krüger Dir !" , worauf die Kapelle „Es lirgt eine Krone
im Diesen Rhein ! " spielte. Die , wie man sagte , von der Veranstaltung
vollständig überrascht : Polizei , begnügte sich damit , die Wege für den
Durchgangsverkehr frerzühalten . Me Klänge der Musik und die an¬
dauernden donnernden Kundgebungen der Volksmengen lockten immer
neue Schaaren herbei . Man kann wohl sagen , daß drei Viertel der Ein¬
wohnerschaft von Köln und dem gegenüberliegenden Deutz versammelt war ,
als etwa um 814 Uhr im Anschluß an den von der Kapelle zum Vor¬
trag gebrachten Zapfenstreich , der Choral : „ Ich bete an die Macht der
Liebe" ertönte , den die Massen «mitfangen und Krüger auf dem
Balkon heraustrar , nm für die ihm «gewordene Kundgebung zu danken .
Anwesende französische Journalisten bezeichneten sie als das
Großartigste , was Krüger seit dem Betreten euro¬
päischen Bodens erlebt habe . Er begnügte sich «aber nicht mit
dem «Erscheinen auf dem Mittelbalkon , sondern ließ die zu den rechts
und links von seinem Salon gelegenen Seitenbalkonen führenden Ja -

Ehrenbürger Wilhelm Klose .
X Karlsruhe , 6. Dezember .

Im festlich erleuchteten großen Rathhaussaale versanimelten sich
heute Mittag außer beit Mitgliedern des Stadtraths, ' des Bürger -

ausschufses und der städtischen Archiv -Kommission zahlreiche Geladene ,
unter denen wir Minister Dr . Schenkel , Geh . Legationsrath
Frhrn . v. Babo , Geh . Kommerzienratb Schneider , den Rektor
der Technischen Hochschule Hofrath Prof . Dr . Lehmann . Oberban -

direktor Durm und Oberbaurath Hanser , den Conservator des

Kunstvereins v. Bayer - Ehrenberg » . A. bemerkten , um der

Ehrung deS durch manche künstlerische Gaben um die Stadt so
hochverdienten Stadtverordneten Kunstmaler Wilhelm Klose beizu -

wohncn . Punkt 12 Uhr wurde die Feier mit den weihevollen
Klängen des vom „Liederkranz " eindrucksvoll vorgetragenen Ge¬

sanges von Spohr „Wir glauben all an einen Gott " eröffnet .
Alsdann begrüßte Oberbürgermeister Sch ne hl er zunächst die gela¬
denen Gäste und sprach den Sängern für ihre liebettswürdige Mit -

» irkung herzlichen Dank aus . Redtter fuhr hieraus fort :

„Wir haben uns hier veicinisst , um für unsere Stadtgemeinde eine

iverthvoll « Gibt in Empfang zu nebnren und dem edlen Spender die zwar
»icht begehrt « und erstrebte , darum ober desto mehr verdiente Ehre zu er¬

weisen. Als vor einigen Jahren di - bauliche Instandsetzung unseres
ziemlich vernachlässigten Rathhauses und insbesondere die Wiederherstell¬

ung seiner Fassade beschlossen wurde , hat sich Herr Maler und Stadt¬
verordneter Wilhelm Klose dazu erboten , den Zugang zum Hauptportal
des Rathhauses auf eigene Kosten durch zwei Gewandfiguren ausschmücken
zu lassen , von welchen die eine , die Badenia , unser badisches Heimathland ,
»nd die andere , di- Fid «elitas unser städtisches Gemeinwesen personiftzirt .
Die Ausführung der Leiden ftntthcn Gestalten hat Herr Klos« dem Herrn
Bildhauer H -rt übertragen und Sie werden sich nachher gewiß Alle davon

überzeugen , daß diese Wahl eine äußerst glückliche gewesen ist . daß sie zur
Schöpfung eines «Kunstwerkes geführt hat . welches für unser Haus und

UNsert Stadt eine kostbare Zierde sein wird . — eine freundliche Mahnung
zugleich au Ist : Bcthätigung von Heimaths - und Vaterlandsliebe und ein

«munterndes Denkmal edlen , opferwilligen Bürgersinns .

Solchen Bürgerfinn hat aber Herr Klose in dieser schönen Gabe

«icht zum ersten Male bewiesen, vielmehr legen noch zahlreiche an -ver-

Strftungen rühmliches Zeugniß davon ab . wie er seine Vaterstadt allzeit
« - rkthättg ftebte und «hie Glücksgüter , die ihm zugefallen , auf ' s Frei -

Karlsrrihe , Freitag Leu 7. Dezember 1666 . Lelep-oa-Rr. 8«. 10. Jahrgang .
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I lausten Hochziehen und rrshien erst aus dem rechten, bann auf dem linken
rbau . Ec hatte «wieder seinen Pelz ara ' legt und trug auf dem

Haupte gegen die kühle Witterung eine gra ^ - sprenkelte Reisemütze , wäh¬
re ,10 er in der rechten Hand lei u -n Zylind r «schwenkte. Er verbeugte
sich nach allm Seilen hin «und schien auch sprechen zu «wollen , doch wäre
das bei dem Jubel , der sich bei sein ' in E «scheinen erhoben «halt «, voil-

ständig -unmöglich gewesen. An seiner Seit « gmg sein Arzt , wählend die

Di -nerschaft folgte
'

Inzwischen spielte die Miliiävlapclle das Buren¬
lied und brachte Krüger einen «dre -maligen Tusch , worauf sich dieser
wieder in seinen Salon zurückz-ng . In diesem Moment hielt es eine
kleine Gruppe «von höchstens acht bis zehn eleganten Herren , die mit kleinen

Burenfähnchen ausgerüstet «waren und mitien in «der «Volksmenge standen ,
für «angebracht : Nieder mit Chainbcrlain ! Nieder mit «den Engländern !

Hoch das Schiedsgericht ' und : An -den «Galgen «mit Chamberlain ! zu rufen .
Die Massen «machten sich jedoch keinen dieser Rufe zu eigen ,

«sondern riefen
weiter : Hoch Krüger ! «worauf dieser abermals erschien und dankend

grüßte . Dir Musik spielte nun den Preußenmarsch , den die Massen «mit -

sangen , dann erloschen plötzlich die elektrischen Bogenlampen des Dom -

hoiels . die Deutzer Kürassierkapelle verschwand «im Hintergründe des Pa¬
last -Restaurants , dessen Thüren geschlossen wurden und einige «Minuten
nach «halb 9 Uhr «war die «kurze aber überwältigende Demonstration be¬
endet und aas Publikum «begann , sich ruhig zu zerstreuen .

Präsiden : Krüger wird Wien und «Budapest nicht besuchen.
König Franz Joseph soll , wie der „Magyar Orszag " meldet , aus
Grund eines Berichtes beä Grafen Goluchowsly über den Richtempfang
Krügers durch den deutschen Kaiser «der Ansicht AuSdmck gegeben haben ,
daß die Angelegenheit «der südafrikanischen Republiken nicht den Gegen¬
stand einer Einmischung der Großmächte bilden könne.

Wann Krüger «A m st e r d a m besucht , steht noch nicht fest.
Sein Aufenthalt in

'
A r ü s s e l «wird drei Tage dauern . Im Haag fällt

inorg -en der «L-chul -Untcrricht aus .
* * «

AuS Köln geht der „Tgl . Rdfch ." noch folgend - «Miftheilung zu :

„ Den zur Begrüßung des Präsidenten Krüger nach Köln ge¬
reisten Bonner Studenten wurde «auf Betreiben der
Kölner Polizei -«Verwaltung verboten , Kou -
leur anzulegen , sowie Benützung geschlossener
Wagen zur Vorschrift gemacht , die mit zwei Minuten Abstand
folgen sollten . Die Studenten find ersucht worden , diese be¬

schämende Thatsache d̂er Oeffenilichkeit vor -

zuent 'halte n ."

So erzieht man bei uns die deutsche Jugeitd zur Betbäftgung .
von Gesinnung , Charakter und Rationakstolz , dem Worte Bis¬
marck getreu : Wir Deutschen fürchten Gott «ustd sonst nichts auf
der Welt !

(Telegramme .)
llck Köln , 6 . Dez . Heute Vormittag 10 Uhr erfolgte , wie

schon «angekündigt , mittelst Sonderzuges die Abreise des Präsi¬

denten K r ii g « r nach dem Haag . Die Straßen zum Bahnhof ,
die polizeilich abgesperrt waren , waren wiederum von einer

d i ch t e n M e n s ch e n me n g e besetzt, «die un ' cr «brausen¬
den Hochrufen dem Präsidenten ihre Abschiedsgrüße entbot .

Vor der Abfahrt des Zuges ließ der Alldeutsche Verband

durch eine besondere Abordnung unter entsprechenden Glück -

wunschworten für die Weiterreise dem Präsidenten Krüger ein

Blumenarrangement überreichen .

Im A '. lstrage des Kölner Bnren -Komiteer hafte

Herr Karl L e m m e n herzliche Worte des Abschieds an den Pr8st -

denken Krüger gerichtet . Er schloß mit dem W «nnsch , daß «8 ihm

mit Hilfe des Allmächtigen vergönnt sein möge , sein geliebtes

Vaterland «wieder zu «sehen»
>StaatSse !retär Dr . LeydS machte die Reise nach dem Haag

init . — Der Bahnsteig selbst war abgesperrt , dagegen waren die dem

Publikum zugänglichen Perronsteige an den Seiten vom Publikum

dicht besetzt , das immer Widder in Hochrufe ausbrach .

Als Krüger lden Wagen bestiegen hatte , bkieb er so lange

seinen Hut schwenkend am F e n st e r st e h e n, bi - der Sonderzng

aus dem Gesichtskreise der auf dem Bahnhofe Versammelten ent¬

schwunden war .
Berlin , 6 . Dez . Der Lsgationkfekretär der Südafrikanischen Re¬

publik Jonkbee : van der H o e o e n hat heute Wittag 12 Uhr im Stuf »
'.rage des Präsidenten Krüger «inen Kranz am Sarge «Kaiser
Wilhelms I . im Mausoleum zu Charlottcnburg niedergol «ogf . Die
Schleife des Kranzes die in «den Farben der Süväfrikanischen Republik
angefertigt war , trug di« Widnmng : „Dem unvergeßliche »
Kaiser i« vankbarer Erinnerung . Präfloent Krüger ."

«Berlin , 6 . Dez . Der „Nationalzcitung " zufolge wird «in parlamen¬
tarischen Kreisen angenommen , daß der Reichskanzler dem .cächst
eine

'
Gelegenheit ergreifen werde, sich über den unterbliebenen

Empfang des Präsidenten Krüger im Reichstag auszu -
sprechen .

bä Wien , 6 . Dez . Die von dm Wiener Bürgern veranstaltete
Bure n-F e i e r hat gestern Abend im «Sophien -Saale «unter zahlreicher
Beth: :lig'U.ng statigefun'oen. Der Saal «war mit Fahnen «m den Farben
Transvaals und Äesterreich -Ungarns geschmückt . «Mehrere Rcdmr be¬
stiegen die Tribüne und gaben ihrer Sympa -chien für daS «u>m «seine Frei¬
heit und Unabhängigkeit tämpfenve Burenvolk Ausdruck . Der ehemalige
Kriegsgefangene Dr . Lenz erzählte sodann einig « von -den «Engländern
an ihm verübicn Grausamkeiten . Sodann wurde eine «Sy «mpathi :-
Adresse an den Prä 'sidcntm Krüger a'bgesandt . Ein Ehren¬
geschenk von zahlreichen Synipathie -Bezeugungen «begleitet , soll in den
nächstcn ^ a^m^ l^dm^ räsidentk^KrÜMaögchem ^

Badische Chronik .
* Offcnburg , 6 . Dez . Der BükgerauSschnß ge¬

nehmigte in gestriger Sitzung lt . „Ort . B .
" einm mit dem Weib¬

lichen Lehr - und Erziehungsinstitut abzuschließenden Vertrag über
die Abtretung des Ei ge n t h u m s r ech 18 an der
Klosterkirche an «das genannte Institut , welches dafür die
V -rpflieotung übernehmen soll , die Kirche zu unterhalten . A «ußer -
dem darf nach dem geplanten Vertrag die Kirche ihrer gegenwärftgen
Zweckbestimmung und der Benützung durch «die Bürgerschaft zum
Ve,uche des Gottesdienstes nicht entzogen werden . Ferner
wurde u . A . die Herstellung einer Ammomak -Destillaiionsanlage
im Gaswerk mit einem Kostenaufwand von 7000 Mark einsftmmig
g ? n«ehmigt .

* Lunaueschmgen , 5 . Dez . Der Fürst ist lt . „D . Wchhl ."

von «den 5taiscrlichen Hofjagden in Letzlingen wieder nach Schloß
Lana zurückgctehrt . Vor der Abreise , welche von Letzlingen
miitelst Hofsonüerzuges am Samstag Abend erfolgte , verlieh der
Kaiser dem Fürsten mittelst Handschreibens die Hofjagduniform .

gcbi-gste zum gemeinen Wohl zu verwenden bedacht war . Redner be¬
spricht die hervorragenderen Süftungrn : 1871 : Das «Geschenk von 4
Gemälden des Herrn Klose , italieniscke Landschaften darstellend , für das
«städt. Vierordtsbad . 1872 : Di : Stiftung von 15 00Ü fl . = 25 500
Mt . «für die Verschönerung der «'Stadt . Diese Stiftung bildete das
Grundkapital für den Malschb '/unncn . 1877 : «Die Anbringung von 1
Gemälden des Herrn Klose , gleichfalls italienische Landschaften dar¬
stellend, im kleinen Festhallesaal . «1883 ließ Herr Klose am Südportal
der Festhalle durch Hctrn Gleichau '' « in Gemälde anbringen , 1889 gleich¬
falls durch Herrn Gleichaus das f «gurenreiche , farb «enpräch

'
tige Gemälde

an dem Nordportal der Festhalle . Die aus der Küustlerwerkstätte des
ocrst. Professors Heer hervorgegangene plastische Grupp «, am Nordportal
der Festhalle ist gleichfalls ein Geschenk des Herrn Klose . 1892 ließ Herr
Klose «>as «Äomälde «Gleicbauf 's im Giebelfeld «des Vierordtsbades . das'
durch Miternngsverhältnisse verdorben war . mit großen Kosten aus ge¬
branntem Stein in einer Art unverwüstlicher Mosaik Herstellen. 1806
stiftete Herr Klose 20 000 Mt . , deren Erträgnisse für bedürfiige Kranke ,
die in der Behandlung der Staoiärzie stehen, verwendet werden sollen,
und 1898 füg -«: er dieser Stiftung ein weiteres Kapital von 20 000 Mt .
hinzu . Abgesehen hiervon -hat Herr Klose in den letzten Jahrzehnrm bei
fast allen «Sammlungen für gemeinnützige und mildtbätige Zweck « mit
nambaften Beiträgen sich «üeshe -ligt . Was er in der «Stille fair privaee
Wohlthätigke ' t und insbesondere für die llnierstützung und Förderung
bedürftiger und ialentvoller K-Lnltler geopfert hat , ist zwar nur m engerem
Kreis bekannt geworden , zeugt aber nicht minder kräftig von dem guten
Herzen und der oornchmen Gesinnung unseres verehrten Mitbürgers .

Herr Klose selbst ist ein echt«- .- Kün «stler , das wird sich jeder e-nr -
pfinden und erlennen .

«der seine Gemälde in der Festhalle «und in dem
Merordtbad mit einiger Aufmertsamteit betrachtet . Das sind nicht
Werke, dir rrklamebaft uns anschreicn : steh doch «her , wie ich so originell
so interessant und so geistreich bin : ober man spürt aus ihnen dock den
Hauch einer warmen und reichen Kiinftlerseele . die in Ernst und Schlicht¬
heit nach dem Wahren und Schönen ringft und man wird an das Dichter¬
wort erinnert .

Laß ' etwas rechten Eindruck auf Dich «machen.
Dann -wirst Du auch den rechten Ausdruck finden '
And kannst Du erst dm rechten «Ausdruck finden ,
-so wirst Du auch den rechten Eindruck machen.

Bei Herrn Klose ist aber die Künstlerschaft mit bester, edelster Mensch¬
lichkeit vereinigt . . Daß «r soviel, so reichlich, daß er so Schönes gegeben ,
das ist nicht der einzige, nicht einmal der hauptsächlichste «Grund , der «uns

zivmg «
, ihn zu verehren , sondern die Art -und Weise , wie er «immer ge-

gezeben hat . Sein «Wollen «war dabei ausschließlich auf das «Gute gerichtet
uno nicht auf den Tank . Er hat niemals Aufhebens von «dem gemacht ,
was er tha «

, ja er hat sich sogar j -. wcrls — ich «darf wohl sagen mit einer
gewissen List und Schlauheit — um jede Anerkennimg herum zu drücken
pe '-snwi . «So erinnere ich mich noch recht gut . wie mir sein Verwandter .
Herr «Skadtarzt Dr . Hoffmann . die reiche Stiftung für die armen
K' ranken mit dem Bemerken ankiindigt « : Herr Klos« wolle nicht genannt
sein . Ich hatte -große Mühe , ihn zu überzeugen, daß der Stadtrath ÜL-r
die Slnnci - me bescklließen «müsse und di - Staatsgenehmignng einzuholen
sei uno y vekam den Eindruck , daß Herrn Klose die Frmde an «semom
guten 12« % -dad .-rch, daß er es nicht gänzlich verborgen «halte » konnte
erheblich lennträchtigt «war .

So ' che Männer gibt es wahrlich nur wenige ; nnd wenn wir einen
besitzen .

' «- wollen wir uns ausrichiig darüber freuen und ihn hoch in
Ehren «halten , wenn wir auch -wissen, daß «ß ihm widerstrebt Ehrenbezeug¬
ungen .zu empfangen . Denn die Dankbarkeit ist doch auch eine Verpflicht -
una . die wir erfüllen müssen, und ein Gefühl , da » gebieterffch zum Au »,
douck drängt .

Redner thrilte dann mit .daß derBllrqerauSfchuß HerrNKlosr in gerecht»
Würdigung seines Wesens und seines Wirkens mit freudiger Einmüthrg -
kc . t zirm Ehrenbürger ernannt Hai und verliest de» Ehrenbüraerbrief der
wie fo '

gt lautet ;

der Haupt - und Residenzstadt KarlSruh «
für Herrn Malerund Stadtverordneten Wilhelm Klose .

«Herr Maler und Stadtverordneter Wikhekm Klose hat sich t« den
«langen Jahren «einer Wirksamkeit in hiesiger Stadt durch treuen
Bürgerfinn , den er in werthnollen Schenkungen und Stiftungen zu
öffentlichen und gemeinnützigen Zwecken brthätigte «durch allzeit opfer¬
willige Förderung der Kunst und durch edle Nächstenliebe hervorragende
Berdienüs um das lNemernwrien erworben.

~

In dankbarer Mirdiguno dessen verleiht «ihm «der Stadtvath htrr -
d '«rch mit - inmuthlger Zustimmung des Dürgerausschusses das Ehren -
bnrgerrecht Der Stadt .

Der Stadtrath der .Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .
Karlsruhe , den 22 . Oktober 1900.

Oberbürgermeister gez . Schmtzler .
, Rathschrerber gez. Lacher .

Sodann ubergiebt der Oberbürgermeister den Ehrenbüraerbrief de«
Gescirrten mit den innigsten Wünschen, daß «dessen edle Werke reich.



Sabifcbe Presse .
Resultate der Bolkszählung i« Bade«.
Heidelberg . 40 232, gegen 35 190 i. I . 1896.
Plankstadt . 3367.
Sinzheim (A. Baden). 3933. Zunahme 137 seit Ende»896.
O b e r k i r ch. 3231. Zunahme 105." Waldktrch . 4900- Zunahme 591.
Staufen - 1780. Abnahme 68.T r i b e r g. 3369. Zunahme 590.
Furt man gen (A. Triberg) . 4984. Zunahme 480.

Telegramme der „ Bad . Presse '

Zunahme 1o h r b a ch (A. Triberg) . 499
Zell . 3353. Zunahme 113.
S ch o p s h e i M. 3545. Zunahme 188.
Nordschwaben (A. Schopfheim) . 217.Rütte (A. Säckingen ) . 186. Abnahme 1.
Waldshut . Vorläufiges Ergebniß : 3583. Zunahme 530.
Engen . 1624. Zunahme 153.
Hattingen (A . Engen) . 417. Abnahme 11.

Ävnayme 3.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6. Dezember.

-- Todesfall . Heute Vormittag halb 10 Uhr ist nach langemLeiden Oberst Schmidt , Kommandeur des Gr. Bad. Gendarmerie -
Korps gestorben. Der Dahingeschiedene, der sich in weiten Kreisen
großer Beliebtheit erfreute und dessen umsichtigeWirksamkeit in einer
Reihe von Allszeichuungen auch höheren Orts reiche und verdiente
Anerkennung gefunden hat, erreichte ein Alter von 62 Jahren. Ein
herzliches Andenken bleibt ihm überall.

1 s Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken . Gestern ver¬
abschiedete sich der langjährige erste Direktor der deutschen Waffkn-nnd Munitionsfabriken (vor 1897 deutsche Metallpatronensabrik) , HerrOberst a. D. C a st e n h o lwelcher mit Ende ds . Js . aus dem Vor¬
stand« der Firma ausscheidet , in feierlicher Weise von dm versammeltenDirektoren, Oberbeamten, Ingenieuren , dem kaufmännischen und Ver-
waltungspecsonal, der Meisterschaft und dem Arbeiter-Ausschuß der Fa¬briken in Karlsruhe , Grötzingen und Durlach. Herr Oberst Castrnholzsprach in warmen Worten seine Anerkennung und seinen Dank aus fürdie .ihm erivie 'ene treue und thatkräftige Unterstützung, mittelst deren es
gelungen sei, die hiesigen Werke in bedeutendem Maße « tz-udchnm, siein ihrer technischen Leistungsfähigkeit zu fördern und zu geschäftlicherBlüthe zu entwickeln. Der Arbeiterschaft bestätigte der Scheidende , daßdie gegenseitigen Beziehungen ungetrübt geblieben seien und stellte ihrund der Meisterschaft das Zeugniß eines musterhaften Verhaltens aus ,welches in echt vaterländischem Geiste zum Durchbruch gekommen sei , alsdi« Fabrik vor einigen Jahren mit dem Besuche Sr . Königlichen Hoheitdes Grvßherzogs beehrt wurde. Herr Oberst Casienholz hinterläßt beiden Beamren und Arbeitern ein vortreffliches Andenken in Folge seinersachverständigen , zielbewußien und humanen Leitung während der ver¬
flossenen 11 Jahre. Dieses Gefühl fand seinen Wiederhall in einem
Hoch, das dem scheidenden .ersten Direktor dargebracht wurde, worauf der¬
selbe die Feier mit den besten Wünschen für ein weiteres Gedeihen derFirma und mir einem kräftig ausgebrachten Hoch auf !@e. Majestät DenKaiser, S«. Königliche Hoheit den Großherzog und das ganze Groß-
herzogliche Haus schloß.- Auf den poetischen Drahtgruß der „DeutschnationalenKaufleute " ging folgende Antwort ein : „Köln (Dom -Hotel). Herz¬lichsten Dank ! Paul Krüger , Staats -Präsident der Süd -
Afrikanischen Republik."

O Deutsche Glasmalerei -Ausstellung. Auf Veranlassungdes Badischen Kunstgswerbevereins veranstaltet Herr Glasmaler
Hans Drinneberg in seinen Räumen, Schützenstraße 7, da¬
hier am nächsten Samstag den 8. und Sonntag den 9. Dezemberein« Material -Ausstellung farbiger Gläser und Kunst-
Verglasungen . Es soll damit jenen Interessenten, welche sich bei derim nächsten Jahre in Karlsruhe stattfindenden deutschenGlasmalerei -Ausstellung mit der Anfertigung vonKartons und künstlerischen Entwürfen befassen, Gelegenheit ge¬boten werden , die 'Beschaffenheit , Färbung und Struktur des hierzunöthigen Materials, insbesondere über für Kunstverglasungen so ge¬eigneten amerikanischen Opalescentgläsern in ihren so vielseitigenund effektvollen Farbenstimmungen kennen zu lernen.— Strafantrag . Wie wir vernehmen , wird das BankhausBeit L - Hamburger gegen den Verfasser und die Verbreitereiner jüngst erschienenen Broschüre von Emil Perthes , be¬titelt „Eine moderne Gründergeschichte "

, die st r a f g e .r ichtlicheVerfolgung herbeisühren und sind die Hierwegen erforder¬
lichen Schritte eingeleitet . Wie wir weiter hören , werden sich andere
Betheiligte diesem Borgehen anfchließen .

= 3m Pericht über den Vortrag Dr. Ziegler 's , gehalten im
NaturwissenschaftlichenVerein , veröffentlicht im heutigen Mittagsblatt,muß es „Nerven" statt „Nieren " heißen, wie auch aus dein Zn-
sammenhang hervorgeht .

__ M Berlin , 6, Dez . Die Anträge Richter in der heutigenSitzung der B u dget ko m mi ss i o n des Reichstages, die der Bild -
j urig einer Kolonia l-A rmee ohne Genehmigung des ReichstagesrVorbeugen sollen , führten zu einer längeren Debatte, welcheniorgr -: fortgesetzt werden wird . : Frkf. Z.)

ncl Berlin, 6. Dez . Die uer t i on a l 'l : » e rale F r a i tio nbringt im Reichstage einen Antrag ein aus Erlaß eines Gesetzeszur Ueberwachung der Syndikate , die einen Monopol -ch a r a k t e r tragen . Differenzen über diesen Antrag waren irer An¬laß des beabsichtigten Ausscheidens des Fvhrn. o. H e y fau § der national¬liberalen Partei. Nachdem aber, der Antrag von der Fraktion angenom¬men worden , bleibt Frhr. v. Heyl seiner Partei erhalten . (Fkf.Z.)= Stuttgart , 6. Dez . Nach dem vorliegenden amtlichen Er¬gebniß der L a n d t a g s w a h I e n sind 37 Abgeordnete gewählt,davon 16 Ccntrum, 8 Volkspartei, 5 deutsche Partei, 4 Konser¬vative , 4 Bund der Landwirthe, 2 Wilde, 2 Sozialdemokraten. 33Stichwahlen finden statt. In den Stichwahlen sind von der Volks¬partei 23, deutsche Partei 19, Sozialdemokraten 10, Konservativeul Bund der Landwirthe 8, Centrum 6. Der frühere Minister¬präsident von Mittnacht kommt in die Stichwahl mit feinem Frak¬tionsgenossen Spieße , wobei das Centrum den Ausschlag giebt . In2 Bezirken finden Stichwahlen zwischen Centrumskandidaten statt.Die Volkspartei gewann einen Sitz und verlor 8 ihrer Sitze.Die Deutschporteiler gewannen einen und verloren 2. Die Sozia¬listen gewannen einen Sitz , haben jedoch bedeutenden Stimmen¬zuwachs in den Stichwahlen in Aussicht . Das Centrum gewanneinen Sitz, muß jedoch in den Stichwahlen einen seiner Besitze ver-theidigcn .

i

D

hd Köln , 6. Dez . Heute Morgen wüthete am ganzen Nieder -rhe'n ein gewaltiger Orkan . Soweit bis jetzt iMannt ist, sind inNippes uno Neibeiin . zwei Häuser eingestürzt und inK o l s ch e u e r n ein Bahnhoftieubam .
— Petersburg , 6. Dez . Anläßlich des Geburts - und Namens-fejtes des Groß für sie n-T h r o n f o l g e rs und der erfreulichenNachrichten aus Jalta wurden heute in allen Kirchen Dankgebeteabgchalten. Abends war die Stadt reich i l l u m i n i rt.— London, 6. Dez . Das „Reutersche Bureau" meldet ausMontreal : Di : kommerziellen Körperschaften Kanadas organisireneine Agitation , um bessere T a r i f s ä tze mit Deutschlandzu erzielen . Die Getreidebörse, Handelskammer und andere Körper¬schaften nahmen Beschlußanträge an , worin die Regierung ersucht wird,alles in ihren Kräften Stehende zu thnn, um die britische Reichsregier¬ung zu bewegen, jetzt, wo der neue Handelsvertrag mit Deutschlandzur Berathung steht , ihren ganzen Einfluß aufzubieten, um Kanadagünstiger « Tarifsätze zu verschaffen .

— New -Vork, 6. Dez . An der Küste von New -J ersetzwüthete ein heftiger Sturm . Zahlreiche Segelschiffe schei¬terten . Sieben Schiffer ertranken . Im Innerndes Landes kamen mehrere Menschen infolge des Sturmes um. DerSchaden ist groß .

England und Transvaal.
- - London, 6. Dez . Kitchener teletzraphirt aus Bloemfontein:Geneval French meldet aus Potschefstrom : Die englische Kolonne,welche in der Nahe Don L o r b e r g operirte, machte viele Gefangeneund erbeutete mehrere tausend Stück Bich und vertrieb mindestens 500Buren aus der Nachbarschaft .
— London, 6. Dez . Der Militärgouverneur von

Johannesburg erklärt : Wie der „Morning Post " aus Johamies -lurg gemeldet wird , sei in einer Bankettredevon lden Behörden beschlossenworden , die nach Johannesburg zurllckkehrenden Bürger m i l i-t ä r i s ch a u s z u b i ! d e n und zu bewaffnen. Man nimmt an, daßauf diese Weise eine Truppe von 2 000 0 Mann zustande komme
welche Ran d-R i f l e s („ Schützen des Randgebietes") genannt werden
sollen. 1 .

men. Bezüglich der Entschädigungen herrschen große Mei
ungsverschiedenheiten .

Man glaubt allgemein, China werde innerhalb 2- i
Wochen die Forderungen annehmen . Dann wird das zweit
Stadium der Verhandlungen beginnen . (Ff. Z.)

Die Haltung der chinesischen Regierung .
--- Shanghai , 6. Dez. Die „Times " meldet von hier urtterm 5 pjeMan glaubt , daß vie Uangtse - Vizekönige Macht über d« >kst

Hof gewinnen und die Truppen Tung ßuhs längs durch Geigenen er setzen .
Sine Shanghaier Depesche der „Times " vom 3. besagt : Der in

Gouveunrur von Tschckiang erhielt Befehl, die Fratze wog: ^Der Ermordung der Missionare in Dschutschau sofortordnen, infolge welcher, wie der Direktor Scheng unttheilte , der bisher» Buck
Gouverneur abgesetzt wurde. Das Edikt , wodurch die Abberufung ^ ijgfjifolgte, ist unbefriedigend für die Ausländer , denn es ist darr Hanüberhaupt nicht die Rede von den Gewaltthaten und spricht auch fern jkjjStrafen aus , sondern weist nur den früheren Gouverneur an, seine ^Posten zu verlassen . Pf«

licheWetterbericht des Centralbur. für Meteorol » und Hydrogr.Währeno sich die Depression , welche gestern über den russischen OHlickeseeprovinzen gelegen war , entfernt Hai , ist eine neue von Südirland auj «admit großer Geschwindigkeit über den Kanal hinweg -nach Mitteldeutsch jeherland herein gezogen ; auf ihrem Wege war sie von stürmffchen Windei &•*und ergiebigen Regenfällen (Feldberg->Gasthof 133 mm) begleitet. DchTemperaturen sind noch weiter gestiegen und liegen zur Zeit um etwa10 Grad übe: den normalen . Di : Depression entfernt sich vevmillhlstrasch , doch wird das Wetter wahrscheinlich vorerst noch unbeständig mlmild mit stellenweisen Niederschlägen bleiben . '
heiht unsere neueste SPezialblonse in rein«,Seide , gute Qualität mit Battislfutter. Dieselb,ist »ach neuestem, von uns engagirtem Modell reize »! -gearbeitet, durchweg mit Fältchen u. Bändchen garnirt Iin 22 versch . Forde» u. in den Grössen 42, 44, 46 » !
48 am Lager. Ansnahmspreitz Mk. 15 .50 nett» ,
19076 Seidenhaus Hirt & Sick Nachf.Rach auswärts Farbmuster und Abbildnng. — —

Zu Ehren des zur Zeit auf deutschem Boden weilenden
ehrwürdigen Präsidenten Krüger der südafrikanischen Republikwerde ich heute
Freitag ifm 7. Depilier , 16eiufs Wr,in der Arauerei Schrempp, Saat HI,

einen

ortrag
über

Kaiser Wilhelm I. und
Bismarcks Burenpolitik

halten, der gleichzeitig für die Anwesenden zu einer Sympathie¬kundgebung für den Präsidenten benützt werden soll .
Ich lade Männer und Frauen dazu freundlich ein .
Zur Deckung der Kosten werden 20 Pfg . erhoben. Der

Freigebigkeit sind keine Schranken gesetzt . 20133.2 .1
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Die Vorgänge in China. Alfred Klingele .hä London, 6. Dez. Wie „Daily Mail " aus Tientsin er¬fährt, werden die Forderungen der Mächte , die nunmehr all¬seitige Zustimmung gefunden haben , sofort an China über - !
mittelt werde » . Nach langen Besprechungen sind in die Note diel
französischen Vorschläge und die vom Grafen Bülolo an - j
gegebenen Zusätze airfgciiommcii worden . jChina wird jedoch nicht ausdrücklich ersucht , die Boxer - ;führer mit dem Tode zu bestrafeu, während die Frage der Eut - >
schädiguugen und die Art ihrer Bezahlung offen gelassen ist. !Mit andern Worten: Das Prinzip, daß die Boxerführer hingerichtet jwerden sollen , hängt nicht mit den allgemeinen Forderungen zusaui-

eiten
I jeder Art : Blasenleiden , Prostatorentzünduug , Impotenz ,Hantkraubheiten » Sexnal -Reurasthenre und deren traurige
j Folgen heilt sicher und gründlich mit nachweisbar besten! Erfolg
) ohne Schmerzen und Benifsstörung 20129.2.1

Lehrer und Vertreter der Naturheilknnde , Herrenstküsie 17US.
Sprechzeit : 8— Vs 10, 1 - -4 Nhr ; Sonntags 8—11 Uhr.

mmmamammFrüchte tragen mögen für Herrn Klose selbst ^ rch das beMckende Be-ivußtsein der guten That und für unsere Stadt durch die lebendige Krafrdes guten Beispiels.
Stadtv. Maler Klose dankte bewegten Herzens dem HerrnOberbürgermeister , den Mitgliedern des Stadtraths und des Bürger-ausschnffes für die ihm gewordene Ehrung. Er hob hervor , daßihm diese Anerkennung von Seiten seiner Mitbürger die werthvollsteund liebste sei. die ihm je zu Theil geworden, und fügte seinem Dankdi« Versicherung hinzu, daß er, so lange er lebe, an der Verschönerungder Stadt Mitwirken werde.
Stadtrath Rechtsanivalt Dr. Boeckh ergriff darauf als dienst-ältestes Mitglied des Stadtraths und Bürgeransschnsses das Wort,um im Namen der hiesigen Bürgerschaft zu erklären , daß dieselbe

sich den Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters freudig an-
schließe. Ein Gefühl innerer Befriedigung beseele ihn, daß unserlangjähriger Mitbürger und jetziger Ehrenbürger einen Grnndzugdes Charakters der hiesigen Einwohnerschaft zum Ausdruck bringe .Als der erhabene Fürst des Landes vor niehr als hnndert Jahrender Stadt Karlsruhe das Recht verliehen, das Wappen des Landesals Wappen der Stadt zu führen , sei diesem Wappen das Wort
„Fidelitcks" beigefügt worden zum Zeichen dessen, daß die Geschicke derStadt mit dem des Landes verwachsen seien . Diese Fidelitas , die unbe¬
dingte Treue, sei ein Charakterzug unserer Einwohnerschaft . Von
hente an halten „Fidelitas" und „Badenia" treue Wacht am Ein¬
gang dieses Hauses . Mögen sie Alle an treue Liebe für Stadt undLand und treue Hingabe an unfern Fürsten mahnen. In e

'niem
begefftert aufgenommenes Hoch auf S . K. H . den Großherzog ließRedner seine Worte ausklingen . Mit dem Liede „Grüß dich Gottmein schönes Badnerland" von Jüngst schloß die halbstündige schöneFeier.

Unterdeffen war draußen vor dem Rathhans-Portal vor den
Augen zahlreicher Zuschauer die Enthüllung der von Maler Klose
gestifteten Gewandfiguren „Fidelitas " und „ Badenia " erfolgt ,die mm von de» Festtheilnehmern besichtigt wurden . Die Figuren,deren jede 40 Centner schwer ist, sind im Atelier von Schaffer u.Walker in Berlin gegossen und vo >l Hirt in Karlsruhe modellirtund machen einen imposanten Eindruck. Stadtrath RechtsanwaltDr. Friedrich Weil ! brachte auf den hochherzigen Stifter der bei-
btn prächtigen Figuren, welche eine so hervorragende Zierde unseres
Rathhauses und unserer Stadt bilde», ein ftendig ailfgenommenes
Hoch aus. -

tu . A-omremeiktstonzert des Gr. Hoforchesters.
Z . L . Karlsruhe , 6. Dez .Das gestrige mtereffanie Konzert des Großh . Hof -or ch est er s wurde durch eine abgerundete und klangschöne Auf¬führung von C . M . von W e b e r 's O b e r o n^Onderiure eröffnet .Die zweite Nummer, Konzert für 3 Klaviere un'd Orchrster inb'-cknr von Mozart war trotz ihres respektablen Alters von 124Jahren eine Novität für uns und wird es wohl auch für die meistenübrigen Zuhörer gewesen sein. Die ohne einen Anhauch von Leiden¬schaftlichkeit in freundlichem Wohlklang an dem Hörer vorüber -

gleiiende Komposition fällt in Mozarts 21 . Lebensjahr und gehörtsomit , nicht nur dem Inhalt , sondern auch der Enistehungszeitnack , der Schaffensthätigleit des jungen Mozart an . Die erste undzweite Klavierstimme sind ziemlich gleichmäßig als Solo in strumentebehandelt , die Dritte hat einen mehr begleitenden Charakter. Fräu¬lein Frieda H o d a p p aus Frankfurt , Herr Walther Petzet undHerr Eeneralmusikdirektor Mottl spielten das Konzert mit derdem Stücke angemessenen Einfachheit des Vortrags , aber mitWärme und unverkennbarer Liebe und Freude. Die trefflicheLeistung wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen .
„Die Extreme berühren sich

"
mochte mancher denken, als nachnur sehr kurzer Pause die ersten Noten der B e r l i o z' schen Sym¬phonie „Romeo und Julie " erklangen . Uober das Werk

selbst haben wir uns bereits ausgesprochen und können uns daherdamit begnügen , ausschließlich der Aufführung unsere Betrachtungzu widmen . Dieselbe verdient in ihrem instrumentalen Theil invielen Beziehungen großes Lob , da dieser sorgfältige Vorüereiiungund das nöthige Vertrqrtfein der Mitwirkenden mit der schwierigenKomposition rekennen ließ . Besonders schön wurde der erste Theilder zweiten Nummer (^ nclante malinconico e sostenuto ) ge¬spielt ; in dem sich daran schließenden Larghetto espressivowurden wir durch den großen Aufwand von Lungenkraft der Oboe
überrascht und etwas aus der Stimmung gerissen; Berkioz schreibtan dieser Stelle p und für die Begleitung sogar pp vor. Die
„Ballszene " wutde mit vollem Gelingen zu Gehör gebracht . Vonder „ Lli besszene" dürfen wir ebenfalls das Beste sagen , obgleich wir
gewohnt sind, die von Berlioz durch metronomische Angaben ver¬
deutlichten Modrslkationen des Tempos genauer berücksichtigt zu

sehen . Besonders verdient der Unterschied zwischen der Bezeich¬nung des Anfangs (Adagio 1 Achtel — 88) und einer späteren Be¬
zeichnung (A-dagio , 1 Achtel — 112) eine eingehende Erwägung,welche rielleichi zu Gunsten einer Verlangsamung des Anfangsausfallen dürfte. Doch soll durch dieses unmaßgebliche Bedenkender vorzüglichen Darbietung der Nummer nicht nicht zu nähe ge¬treten werden . Die ebenfalls vortreffliche Ausführung des Scherzos(Königin Mab , die Traumfee) wurde nur durch das Mißglückencer Hornstelle in -Is - llur im dritten Theil vorübergehend getrübt.Die letzte selbstständige Jnstrumentalnummer (Romeol am Grabe
Capulets) , welche leider mehr wie eine Parodie aus alle Programm¬
musik wirkt , denn als eine ernstgemeinte , wurde nach Maßgabe der
vorhandenen Möglichkeiten gut wiedergegeben. Im vokalen Theilverdient Herr Bussard für seine sichere und mit elegantemParlando voraetragene Erzählung von der Fee Mab an ersterStelle gewLNnt zu werden ; nach ihm Herr Dö rwald , welcher die
langweilige Partie des Pater L'orenzo nach Kräften zu beleben
suchte . Fräulein T o m s ch i ck's ^Gesang war durch starkesTremolieren sehr beeinträchtigt . Der im Prolog auftretende kleineChor litt trotz aller von der Harfe und den Holzbläsern geleistetenHülfe an chronischer Unreinheit und sang ohne allen Ausdruck und
trotz entgegengesetzter Angaben meistens körte. In „JuliasLeichenzug" ließ auch der volle Chor berechtigten Wünschen in Bezugaus die nöthigen Schattierungen weiten Raum . Besser gingen da-
gezcn der Chor hinter der Szene und die Schlußchöre .Wir haben allen Grund dem Karlsruher Hoforchester undseinem bewährten Leiter für die , von den erwähnten Mängeln ab¬
gesehen , in den wesentlichen Theilen sehr rühmliche Aufführung derschwierigen Symphonie dankbar zu sein und waren daher sehr ent¬täuscht, den Saal der Festhalle nur mäßig besetzt zu finden. Dererschienene Theil des kunstsinnigen Publikums wußte aber denW-rt'h des Geleisteten zu würdigen und . zollte Herrn Generalmusik¬direktor Moiti und dem seiner trefflichen Führung folgendenOrchester den verdienten herzlichen Beifall.

---- Krakau , 6. Dez . Die neue Kunsiakademie wurdetin Gegenwart des Statthalters vom Unterrichtsminister mit einexRede eröffnet , in der er die polnischeKunst feierte ^
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Füv § chvernev .
1 Fouririrofen , 2 Meter läng,
4 Häugelager ,

z» verkaufen . 6171».3.1
Nehme auch Waarc dagegen .

(an ! i.3mpsrt, Mruchsal.

Herrschafts
Wohnung.
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Natnralien-
Lieferung .

Die Lieferung von Naturalien für
'

Uniterm 8, die Niere des StadtgartenS für die 1
t über s. Zest vom 1 . Januar 1901 bis !‘ ~ V .7 f. Januar 1902 soll in Submis - s

Durch ch ^ . vergeben werden .
Die Naturalien und deren

Der ne, aefährer Bedarf sind folgende :
ratz« weg,
sofort | Weizen ,

rr bishern Buchweizen
. --4 Mais .

-rufung er ^ -lschkorn
s ist darf Hanfsamen

auch ker, ^ Aundenbrod ,Irma xrockrne Wafferwecke
Pferdefleisch . . .

Schriftliche Angebote

ca. 7000 kg !
6500 „ j
3000 „

'
1000 „ !
4000 „ I
2000 „ ;

600 „
'

3000 „
4500 „
300 „

8000 „
sämmt -auf

iöbrogt . Ijj^ dder nur einen Thcil der frag-
ischm Oft sichen Gegenstände sind verschloffen
irlaitb auj mrd mit entsprechender Aufschrift ver-
ttÄdeutsch sehen bis längstens Mittwoch
n Wind« de« 12. d. Mt» .. Abends « Uhr.
ntet Di bei der Unterzeichneten Stelle ein-
mn

'
etwa zureichen . Die näheren Bedingungen

»»„munt™ üb« Lieferungen ec. liegen auf un-'
strm Bureau zur Einsicht auf. wo-

anvrg auch Angebotsformulare ver¬
abfolgt werden . 20108 .2 .1

Karlsruhe, den 4. Dezember 1900.
SM . Garten-Inspektion.
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Akkordzither
mit «nterfchiebbaren
Notenblättern alle Lieder ,
Tänze und Märsche mit wunder-
barer Klangwirkung. 20013 .6.2

VF * Nicht zu vergleichen mit
de» von Versandthäusern ange¬
botenen minderwerthigen Akkord¬
zithern, da diese
SNE"* alle ohne
unterlegbare Notenblätter sind.
Fritz Müller ,

AlnstSakieuhnndlung ,
KarlSrnhe , Kaiserstraße 221 ,

zwischen Douglas - u. Hirfchstr.

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
kleider , Schuhe und Stiefel .
RilitLreffekten , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise*«« Elise Levi,
Markgrafeuftratze 23

parterre . 16610»

Wein
über die Strasse von 15 Pfg .

das V* Ltr .
Weissweine von 45 Pfg. an

der Ltr . im Fass u . höher .
Bothweine von 60 Pfg . an der

] Ltr . und höher .
Kirschwasser, Zwetschgen¬
wasser, Cognac , Champagner ,
hine Flaschenweine, Liqueure ,
Funschessenzen empfiehlt die
B«Mt Weinhandlung 4.2
Alex . Sperling ,
_ We^ erstratze 68 ,KT nächst dem Werderplatz. "WK

Todes -Anzeig “ e.
Heute Morgen VglO Uhr verschied sanft nach langem , schwerem Leiden

unser geliebter Gatte , Yater , Bruder , Schwiegervater und Grossvater

Karl ficinrich Schmidt
,

Oberst und Kommandeur des Grossh . Badischen Gendarmerie-Corps,
Ritter hoher Orden ,

im vollendeten 62 . Lebensjahre .
Um stille Theilnahme bittet

im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Schmidt , geb. Zeroni .

Karlsruhe , Kamerun, Freiburg , Heidelberg .
Die Beerdigung findet am Samstag den 8 . ds . Mts ., um 3 Uhr

Nachmittags , von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Bismarckstrasse 37a . 20148

Mehrere tüchtige Wotirer
faul Mö'öek finde« sofort Ae-
schaltianng öei 20100 .2.2
M - K62MDZsrLViv . ,

Möbelfabrik,
am Westbahnhof .

n'fit . Mheinuehl
ttcac Imtiidi >«i> me

MelimPtkie,
mesEitMlltii.LMWt

sowie sämmtliche zur
Mfiltnaklils -Kälkefei

nöthigen G -e *WÜ .r !z ;e
empfiehlt billigst 19788 .6.4

NlittagstSsch - Anerbieten .
An einem guten , kräftigen Mittags-

tisch , event . auch Abendessen, können
6—8 Herren theilnehmen . 314949

Zu erfragen Hirfchstr . IS , pari .

Kohlen and Coaks,
alle Sorten , für Industrie und
Hausbedarf, für sofort und auf
Lieferung offerirt stets billigst. Anfr.
unt. 8 . 64095 b an Haasen «
stein & Vogler , A . - G .,Mannheim . 6161a.3.1

Ecke der Körner- u . Göthestr .

w "»M‘ '
Vft , Sectr

. .... .

v
« o* «»' . « » . -» »» '

vorE „acb nittW

Ul6tbo4e ^ eloe , *

»o

il **a

Soeben wieder eingetroffen :

zum Würzen
der Suppen , Saucen , Ragouts ,
Gemüse rc. — wenige Tropfen
genügen . — Anton Bnhlinger ,
Kreuzftratze 22._ 6119a

Theater - Bonbons
in großer Auswahl,

u . A. Banille -Rahm Caramellen ,'
m Pfd . 30 Pfg . ,

fst . Pralines >/. Pfd . 2S - 65 Pfg . ,
fst . Caramell-BonbouS ‘ /4 Pfd.

20 Pfg . , 19203 .10.4
empfiehlt
J . Lösch , Hemnftr . 33.
(Tiiftiiliiilhjfiliiijrl
versendet tägl . frisch geschlacht ., je 10
Pfd .-Kolli franko . 1 Mast- od . Brat¬
gans u. Poularde , 3—5 fette Enten
od . Poularden M. 4.50 , fettgemästeten
Truthahn M.5 .75 , 10 Pfd . Rind - od.
Kalbfleisch hinteres M . 4 .20 , 10 Pfd .
Kolli Naturbutter frisch Ia Sorte
M. 6.50 , 10 Pfd .-Kolli Blumenhonig
naturrein M . 4.75 , halb Butter und
halb Honig M . 5.40 Vers, alles franko .
8 . L> Müller jun ., Buczacz .

OMrthgcsucb.
Auf 1 . April, eventl. auch früher,

werden für eine größere Bierrestau- ^
ration tüchtige, erfahrene Wirthsleute,
welche Kaution stellen können, gesucht .
Adressen nebst Angabe der bisherigen
Thätigkeit unter Nr. 19554 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet. 4.4

Für eine große Wirthschaft in
Lahr » hart bei den Kasernen ge¬
legen , werden gewandte ,

womöglich Metzger, mit den nöthigen
Betriebsmitteln zum 1. Februar oder
1. März gesucht.

Angebote unter Ilr . 6172» an die
Exped. der „Bad. Presse".

Ein 40jähr. , kathol ., solider , ge-
müthvoller Staatsbeamter in an¬
gesehener Stellung in einer schönen
Stadt Badens , mit ca. 30,000 Mk.
Privatvermögen und einem Gehalt
von über 3000 Mk., sucht wegen
Mangel an Damenbekanntschaft be¬
hufs baldiger Verehelichung ein kath.
Fräulein im Alter bis zu 30 Jahren .
Lusttragendc gcmüthvolle, vermögende
und häuslich erzogene Damen von
tadellosem Ruf, am liebsten vom
Lande, die sich ein gcmüthliches Heim
verschaffen könnten , wollen ihre
Offerten mit einer Schilderung ihrer
Verhältnisse und einer Photographie
unter Nr. 6175a in der Expedition
der „Bad. Presse " abgeben. Photo¬
graphie folgt auf Verlangen zurück .
Strenge Diskretion zugesichert . Ver¬
mittelung nicht ausgeschlossen.

Heirath ..
Für meinen Verwandten , Ingenieur

mit Hochschuldiplom (Jsr. , 27 Jahre
utt), in leitender Stellung in größter
Stadt Süddeutschlands , vermögend ,
aus vornehmer Familie, sucheBekannt-
schaft eines bestgebildeten Mädchens
von angenehmsten Aeußern , nicht über
22 Jahre, zwecks

Christliche Weinhandlung sucht
Vertreter
gegen hohe Provision. 3.3

Gefällige Offerten unter Chiffre
6133 » an die Exp, der „Bad. Presse ".

Vertreter - Gesuch.
Eine sehr leistungsfähige Mark¬

gräfler Weingroßhandlung sucht
einen tüchtigen, zuverlässigen Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend.
Offerten unter 6134» a» die Expev .
der „ Bad. Presse ".

Eine Dame,
mit der Confeetions » und Mode-
waarenbranche durchaus vertraut ,
wünscht sich mit Kapital an einem
solchen oder ähnlichen Geschäft zu bc-
theiligen oder solches käuflich zu über¬
nehmen. Offerten unter Nr . 14775
an die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

Kapital-Gesuch.
M. 12—15,000

werden als II. Hypothek auf zwei gute
Objekte per 1 . Januar 1901 aufzu¬
nehmen gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr. 20006 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten .

Darlehen Gesuch.
1000 Mark gegen doppelte liegen-

schaftliche Sicherheit nebst hohen : Zins
zu leihen gesucht. Rückbezahlung
nach Uebereinkonimen.

Offerten unter Nr . 814947 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

M. 900 .
Theilh . zu einem rent . Untern,

pes. Branche !, nicht nöthig. Kapital
tfl ausreichend genug, da sich das¬
selbe rasch vergrößert. Associer muß
s. derz. Beschäftigung einstellen können .
Off . an die Exp . der „Bad. Presse "
unter Nr. 614964 .

fiauskatif!
Ein kleines Haus in Karlsruhe oder

nächster Umgebung wird zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr. 614952
an die Exp, der „ Bad . Presse " . 2 .1

EtsGtts -Kerkliiif .
Ein in bester Lage befindliches

gut gehendes
D vo g err - Ge I tij üft
mit ausgedehnter Landkundschaft , ist
zu verkaufen,

Gefl. Angebote unter Nr . 19899 an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 5.5

Ei «

Fci«-NAil!k-Weche«g

Gänse , Enten , Hühner
feinster Milchmast , speckfeü , frisch ge¬
schlachtet, gerupft, 10 Pfund - Korb
franko per Nachnahme M . 4.20 .

B * Kaphan , Buczacz 9
6162a via Breslau ._ 3^1

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität , ga»
rautirt reinen Apfelsaft (auch
noch süßeu) versendet von 50 Liter
an billigst 5979a.10 .5

Gustav Burger ,
Zell «. Hflrmertzbflch (Baden ).

irts 2 Monate gebraucht von Lehr¬
ling , billigst abzugeben . Kostete
42 Mark. Anfragen unt . Nr . 814835

Heirath. — Ein in der Exped der „ Bad . Presse " . 2.2
standesgemäßesVermögcnisterwünscht .
Auf entsprechendeBildung und persön- .
liche Eigenschaften wird jedoch in erster
Linie gesehen . Vermittlung von Vcr - - - verkaufen
wandtennicht ausgeschlossen. Strengste
Diskretion wird zugesichert und als
Ehrensache betrachtet .

Gefl . Briefe mit Photographie an
die Exped. der „ Bad. Presse" unter
Nr . 614941 erbeten .

Eine Violine
614963

Christian Mitnch, Rintheimcrstr. 8b .

Damen
finden lohnenden 60l

Jlrlirntiritiifiilt
6093a.3.2

ourch Vermittlung oder Nachweis von
Lebens», Unfall « und Kinder-
Bersicherungen für eine erst¬
klassige deutsche Berfichernngs -
Gesellschaft . Offertenerbeten unter
G. 6 . 102postlagernd Heidelberg .

Ilnttmfän (| pr =l ] ei*fiituf .
Ein schwarzgraucr , l ' /s Jahre alter

Rattenfänger, von der größten Rasse
(vor kurzem aus Ludwigsburg
koinmend) , schön coupirt, gut im
Rattenfang, kinderfromm , für 40 Mk .
zu verkaufen . 200813 .2

Zu erfragen GotteSan erftr . 25.

Gesucht
auf • 1 . Januar ein zuverlässiges ,
tüchtiges Mädchen (arn liebsten von
Auswärts) , das selbständig gut kochen
und einer befferen Haushaltung vor-
stchen kann . Guter Lohn und gute
Behandlung zugesichert. Gute Zeug-
niffe oder Empfehlungen erforderlich .
Näheres unter Nr . 614911 durch die
Exped . der « Bgd . Presse". 2.2

Kriegstr. 47», in schöner,
freier Lage, ist eine Herr¬
schaftswohnung , bestehend

^ans 9—10 Zimmern, Glas¬
veranda , Loggia, Bad «.
sonstigem reichlichen Zn-
gehör . Centralheizung,
clectrischeS Licht n. Garten-
antheil , zu vermiethe«.

Einznsehen und zu «r-
l fragen Sriegstratze .
\ parterre . v 17826 *

' Magazinier gesucht .
Eiu junger, mflitärfreicrKauf -

i mann, der seine Lehre in einem !
Manufacturwaarengeschäst ge¬
machthat, gntcWaarenrkenntuissc
besitzt und in jeder Beziehung
tüchtiger Lcwcrist für Engros-
Bersandt ist , findet dauernde
Stellung . 20141 .2.1

Gcff. Offerten an Lsiphctmcr |
& Blende, Karlsruhe .

Sofort gesucht für dauernde,
gutbezahlte Arbeit zwei tüchtige

BleE«eri. WMeill
welche auf alle einschlägigen Arbeiten
selbständig , sauber und solid zu arbeiten
verstehen. 614860.3 .2

Nur erfahrene, verheirathete Leute
wollen sich melden bei
Jean Barth , Installateur,
Heidelberg , Rohrbacherstraße .

Putz-Directrice,
erste Kraft, die in ersten Häuser «
der Branche thätig war , gegen
hohen Gehalt bei dflnernder
Stellung sucht 6165»
6 . Hergershausen , Coblenz .

Flotte

Verkäuferin
gesucht, welche die Kolonialwaaren-
branche kennt. Offerten mit näheren
Angaben unter Nr . 6089 » an die
Expedition der „ Bad. Presse " . 3.3

Zu vermietyen .
Waldstraße nächst der Kaiserstr .

in ruhigem Hause 1 gut möbl . Wohn¬
zimmer nebst 1 schönen Schlarzinuuer,
' ueinandergehend , an einen ruhigen
Herrn preiswerth zu vermiethe «.
Nähere? in der Exped. der »Bad .
Prcffe " unter Nr. 20128.

1!
Georg -Friedrichstraße 2 ist der

2. Stock ohne via -»-™, sehr schön
gelegen, bestehend aus 4 Zimmer«,
Balkon , Badezimmer , Küche , KlosÄ,
Mansarde , preiswerth per 1. ApÄl
1901 zu vermiethen . Näheres ffa
Laden daselbst._ 20127*

i»
Schöne Wohnung von 3 geräumig.

Zimmern per sofort zu vermiethe ».
Näh , « ngartenstr . 70 , II .

Eine Parterre - Wohnung vo«
3 Zimmern und allem Zugehör ist auf
1. April zu vermiethe« . 20007*
vurlacherallce Nr. 29c, 24@t. lintt .
Aaiserallee 22 , 3. St ., ist eine schöne
«V Parte» Vor-

nebst
Parterrewohnung mit

garten, 4 Zimmern, Küche
Speisekammer und üblichem Zubehör,
wegen Versetzung per 1. Marz oder
später zu vermiethe« . 614741 .6 .4
sSörnerstraße 40 ist eine Wohunrtg

von 3 Zimmern nebst Zubehör
per sofort zu vermiethe«. 20031.6-8
llhlandstraße 7 , 3.
44 weaen Wegzug

Ein Mädchen , das schön bügeln
und etwas Kleider machen kann,
wird als
Zimmermädchen

in eine kleinere Haushaltung gesucht.
Eintritt per 1 . Januar . Solche mit
guten Zeugnissen wollen ihre^ Adressc
unter Nr . 20130 an die Exped. der
„ Bad . P re sse

" abgeben._
Ein Mädchen » welches in den

häuslichen Arbeiten erfahren und zu
Hause schlafen kann , wird zu kleiner
Familie gesucht . 614950.2.1

Näheres Kaiserstr . 170 , 4. Stock.

Stock , ist
wegen Wegzug eine schö»«

Zweizimmerwohnung zu vc»
miethen ._ B 14810.2.2
GSahnhofstraße 28, Borderh., 4. 8t ,

ist ein Zinnner , nach der Straße
gehend, mit Kost für 9 Mk. die Wyche
an einen ordentlichen Herrn sogleich

814842.23zu vermiethen.

F
4 flotte Kellnerinnen m.

g. Empfehl. in erstes Restan-
' rant gesucht . Eintritt 20 . Dez.

Bnrea « c . Fuhr ,
614954 Kaiserstr . 133 ._ 2.1

Ein älterer Kaufmann , körperlich
rüstig, mit guter Handschrift , sucht»
gestützt auf gute Kenntnisse, im kauf¬
männischen Fache irgend cinschlagende

Beschäftigung .
Der Suchende sieht nicht auf hohen

Gehalt , nur auf Verwendung . Gefl.
Offerten unter Nr. 614879 sind in
der Exped . der „Bad. Preffe nieder-
znlegcn . 3.2

Stellung sucht
ein junger Mann mit schöner Hand¬
schrift und guten Zeugnissen, auch
Kenntniß in der einfachen Buch¬
führung. Auch nimmt derselbe
Stellung als Dierrer od . Ausläufer.
Offert, sind unter Nr. 614957 an die
Exped . der „Bad, zu richten.

Allee 36, 5. St ., ist ein
Zimmer mit zwei guten Betten

an zwei solide Arbeiter billig zu
vermiethen. 614958

Dnrlacher
* Nimm ,

/'Qcörg-Friedrichstraße 15, 1 Treppe'2' hoch, kann ein anständiaer Sb»
bester Wohnung
halten .

ndiger
und Kost er-

6148M .5.8
Stock ei«Ouisensttaße 27 ist im 1 . Stoc

^ gut möblirtes Zimmer sofort 6
später zu vermiethen . .. 614877
Gsl ) arienstraße 67, 2." 4 gut möblirtes Zimmer unt
2 Betten auf sof . od . später für 20 Mk.
monatlich zu vermiethen . B149Q4JL2
OfT> erberfirafee 68, parterre , ist ein

möbl ., heizbares Zimmer mit
separatem Eingang auf 15. Dezember
zu vermiethen._ 614774 .8.2
(kLIinterstraßc 22, 4. Stock, tft em
-U ) out möbliri "

gut möblirtes, sehr
Zimmer billig zu vermieth .

öneS
14962

Pudolfstr.
»» lana »i

5 ist ein Keller , 20 m
lang und 9 m breit, zu ver¬

miethen. Zu erfragen 19844.6.5
Durlacherstr. 1 im Lade«.

Ein Fräulein » im Maschinen¬
schreiben u . Stenographie bewandert ,
mit schöner Handschrift u . sonstigen
Bureanarbeiten vertrant , sncht sofort
oder 1 . Januar Stelle . 3.1

Gefl. Offerten unter Nr. 614948
an die Exped . der „ Bad. Presse" .

Bildhauer - Atelier.
In dem neuen Ateliergebäude an

der Hosstraße dahier ist ein Bild .
Hauer - Atelier sofort z« ver¬
miethen. 201312 .1
8r . ZriitraWülsiinhs-Httisaltilkig.

Beiertheimer Allee 2.
L . Werri

^ errfdinftfirfir löofiimiig
von 6 Rannten im 2. nnd zwei
Räumen in» 4 . Stock nebst allem
erfordert. Zugehör ist per sofort
oder später zn vermiethen .

Nähere» Kriegstratze Nr. 97,
Bureangebände . 17977*

Serl'jAstUe Wohmüg
von 8 Räumen im 2 . und z.
Räumen in« 4. Stock , »rebst allem
erforderlichen Zngehör, ist per
sofort z« veriniethen .

Nähere» Kriegstratze Nr. 07 ,
Bureaugebflude, ' 18105*

III ■ ■ ■■ ■ ■

Von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so»
fort zu vermiethen.

Näheres Rüppnrrer »
straße Rr . 20. 15921

Möglichst im Centrum der Stadt
ivird ein 6.5

Catfcnlokal
mit 2—3 daranstoßenden Zimmern,
sowie das Parterre des Hinterhauses,
das zur Einrichtung einer Werkstätte
Verwendung find, könnte, zu miethen
gesucht . Offerten unter Nr. 19852
an die Exped. der „Bad. Presse .", erb.
aooooooo <

Wohnunge -Gesuoh .
a Ein urdnnugsliebendeO ,v älteres Ehepaar (Beamter ) '
U ohne Kinder, sucht auf 1. 1
X April 1001 eine Wohnung .y von 8 großen od . 8 kleineren 1
Q Zimmer» mit Küche und 1
0 Zubehör in ruhigem Hanse.

Aeußere Stadt «. 4 . Stock 1
Q airsgeschlossen. Offerte» |
X nnter Rr . 814778 in der ,v Exped . der „Bad. Presse-
Q abzugeben. 42 I
□oooooc

Stndentenverdiltdnngfncht tut

Kneiplokal
;enfür 40 Personen ; eventl . mit

Zimmern .
Offerten mit Preisangabe unt. » r

20086 an die Erp. der »Bad .



Sette 4« Badische Presse . Nr. 286.

Bedeutend im Preise Knaben -Anzüge
in sämmtlichen Grössen

für 3— 14jährige Knaben, « 5

zurüekgesefzf .

t

S .* Model .
fX!

2fl

Kraftsport ■ vmin „Badcnia“.
Am Samstag den 8. Dezember 1VV«, Abends 8 Uhr, findetim Saale des Gasthauses „zur Rose "

, Kaiserplatz , unsere diesjährige
Christbaum - Feier

mit Tanz -Unterhaltung statt» wozu die verehrlichen Mitglieder nebstFamilieu-Angehörigen freundl. einladet« 14931 Der Borstand.biL. Freunde und Gönner freundlichst eingeladcn .

L

(Separates Zimmer.)
Prachtvolle Neuheiten (feine WschiWme)= ChristbaumKcrzcn =■

in echtem Wach *, Stearin und Paraffin kauft man
am billigste« bei 20154

Gustav Bender ,
vormals Carl lalzaeher , Hofl.»

5 Lammstraße 5.
Ardeiterbildrmgs-Nerei«.

Tonntag , den S . Dezember,Abends präzis 8 Uhr beginnend
Tjeckill. AbeOililterhllttNg

(Wiederholung.)
.Hierzu werden die verehrl. Mit¬

glieder nebst Familien-Angehörigen
freundlichst eingeladen .

Linführungrrrcht gestattet.
20148 Der Vorstand .

Frisch eintreffend :
Soll. Schellfische,
Cubeljau,
Kieler Sprotten,

„ Bücklinge,
fran;. Bückinge,
Bismarck-Häringe,
Rollmöpse , russ. Sar¬
dinen , russ. Caviar ,

Astrachan Caviar
empfiehlt billigst

lug. Lösch Nachf.,« cke Kaiser- und Adlerstraffe .2.2 Telephon Nr . 1282 . 20126
Prompter Versandt nach Auswärts.

Lehens -Versicherung .;Eine ältere hervorragende Lebens -,Aussteuer-, Renten- u. Pensions-Ver-
sicherungS-Gescllschaft mit vortheilh .
Einrichtungenwünscht die Leitung ihrer

General-Agentur
ittli Domizil Karlsruhe in andere
Hände zu legen. Die Uebernahme , zuder ein größeres Inkasso sowie ein
ausgedehntes Agentennetz gehört , ge¬
währleistet einem tüchtigen , energischen
Fachmanneein gutes Einkommen und
bei befriedigenden Leistungen eine
dauernde und angenehme Stellung .Nur

. solche Herren, die in der Branchebereits erfolgreich thätig gewesen sindund sich sowohl dem Ausbau der
Organisation wie auch der Aquisition
persönlich widmen können, sowie eine
Kaution von ca. M . 6000.— in Werth-
papieren zu hiuterlegen in der Lage
sind , werben gebeten, ihre Offertenunter V. W. »äs * an Rudolf« os »e, Frankfurt a ./JM. ein»
zureichen. _ 6145a

Sehr guter
RestkaufSchilling
in Höhe von 5000 Mk. auf 3
Jahre sofort abzutretenmit 10%
Nachlaß . Off . unter Nr . 814958

die Exp . der „Bad . Presse".

Heute eingetroffen :
Lebendfrische

Flusszander,
so lange Vorrath

per Pfund 65 Pfg .,
( abliau. Schellfische,

Rotlmmgen
bei 20155
E. Pfefferte .

Blumeirstratze 14
und auf dem Markte .

mäm

Wildprel,

Gebr. Leichtlin
Papier -, Schreib- , Zeichnen-Materialien - u . Kunsthandlung

Zähringerstrasse 69
beehren sieb , hiermit die Eröffnung ihrer mit Neuheiten auf’s Reichhaltigste
ausgestatteten

Weihnachts -Ausstellung
anzuzeigen and zu deren Besuche höflichst einzuladen .'

Während der Weihnachtszeit sind die Cteschäftslokale auch an
20029 Sonntagen geöffnet . 3.1

NachweiS'Bnrei
für Friseure L

befindet sich bei ff». Kul
Adlerstr. 18, Karlsruhe .

reinwollen, moderne Farben , \
Appretur, liefert billigst , Musterko eine
frei, Herrn . Bewter , Go« « ,
selb (Bez . Fft. a./O.), r «chb, .
sandtgeschäft, gegr . 1873 . _ 56g ,

Tafeläpfel und
Tafelbimen

in verschiedener, haltb., schöner S
der Ctr . je 7Mk., 50 M . 3.80
2 neue Körbe 1 .20 Mk. dazu , utz
Nachnahme bei Itarl Bender )
Obsthandlung, von Staufens
b. Gernsbach (Baden). 617h

Praktisches Weihnachtsgeschenk.

Baumwolle
weiß,
weiß mit farbigem Rand,
buntfarbig,
Dutzend von M. 1 .80 an.

Taschentücher

Leinen
weiß,
weiß mit farbigem Rand,
buntfarbig,
Dutzend von M . 2.88 an.

Battet
weiß mit Hohlsaum ,
weiß mit farbigem Hohlsaum ,
gestickt und festonnirt,
Leine « und Baumwolle.

Seide
weiß mit Hohlsaum ,
weiß mit farbigem Hohlsau « ,
farbig und gestickt »
für Herren und Dame««

Wäschefabrik .

mit gesticktem Buchstaben — weiß mit Hohlfaum und weiff mit farbigem Band .
KindertaschentUoher in größter Auswahl z« billigsten Preise«.

Namenstickereie » werden bei sorgfältigster Ausführung billigst berechnet . 20145.2.1

Kaiserstrasse 7 4L, am Marktplatz. Ausstattungsgeschäft

Fische.

Geflügel
jeöer Art

u den bekannt billigsten
Kreisen empfiehlt 20156
E. Pfefferte ,

Blumenstraße 14
und ans dem Markte .

Frisch eingetroffen :
Ia . Schellfische ,

Ia . Cabliau
im Ausschnitt,

Ia frisch gewässerte
Stockfische ,

19183*

Öbnc !ftc$$cr
Hühneraugen,

Schwielen » eingewachsene
Rügel , Warzen entsernt
gründlich und schmerzlos ohne
chirurgische Instrumente und
ohne Salben in wenigen Mi¬
nute» . Keine Bcrufsstörung.
Auf Verlangenauch außer Haus .
Ignaz Schwarz ,

SpecinliMt aus Wien ,
Kronenstraffe 12.

10.2 Preise mäßig. 814905
Sprechstunden von 8—4 Uhr .

Bcinfranfhciten
aller Art heilt
schmerzlos, ohne Be¬
rufsstörung, ohne
Operation. auf
Wunsch Garantie
nach besonderer Ab¬
machung . 5852 »
Dr. med. Strahl

ans Berlin ,
Kpeciatarzt für

L ' einkranke ,W Hamburg
Gr. Allee 10.

Briefliche Au» ,
fuuft kostenlos .

Mark 250 . — pro Monat
und mehr können Herren durch den
Verkauf meiner vorzüglichen Cigarren
an Hotels , Händler, Private rc.
Ia . Hamburger Han». Offerten unt.
W. L. 3528 an B. L. Dante ft Co.,
Hamborg . 6164»

Geldsucöende
erhalten sofort geeignete An.
geböte von Albert Schiudler ,Bcrliu S .W. , Wilhelmstr . 134 .
Für Architekten und

Bauunternehmer .

Neue türkische

Zwetschgen
empfiehlt 19788 .6.4

C . Löseh ,
Ecke der Korner- und Göthestr.

Klnzigtliäler

1
200 Ctr. rothe Reinetten

(Eisenäpsel ) , Schützler(Herren¬
äpfel) und Kohläpfel , prima
Waare , sowie

neue Nüsse
hat abzugeben 20124.2 .1
J. Falk , Obsthändler ,

Haslach .

Geflügelfrisch geschlachtet, saub.
gerupft Pr. 10 Pund -
Postk. franko. 1 Ural-

8an» m . Ente , ob . 1 Speoktjans4.50 M.
3—4 Entan ob. Ponlards 5 M.

K Ltreisand, PodwolocySka
6167». ri » Breslau .

10 Pf . M. 5 .- , 5 Pf.
Butter und 5 Pf. Honig
M. 4 50. 6104 ».4.3

Noch S , Tlnste , via Schlesien .
Butter

Wadi-Kisan
ist ein sehr feiner
Liqueur aus Cognac
und Thee bereitet .
Wadi - Klaan ver¬
bindet mit köstlichem
Wohlgeschmackgroße
Bekönnnlschkeit und
wirkt außerordent¬
lich belebend und er¬
frischend . 6040»

Zu haben bei
N .Merkie. kalftist 168
M Nr», Ka ftrllr.

Gin Student
ertheilt Rachhtlfstnnden ln Gle
mentarmathematik. Offert, unter
Nr. 814944 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten .

Eine junge Frau empfiehlt sich im
Anfertigen von Kleidern, Capes
und Mänteln . 814860

Waldstraße 49 , 4. St ., Hth .
Tüchtige Büglerin sucht noch

einige Kunden in und außer dem Hause
614972 Waldhornstr . 2, 1. Tr .

Unterzeichneter hat ca. 2 Ctr .
prima Schleuderhonig zu ver¬
kaufen . Carl Saudherr , Handels¬
gärtner, Gernsbach, Murgth .

irthschaft
zu pachten gesucht.
Junge , strebsame , tüchtige, kautions-

WgeWii ' ' ' ' ' 'fähigeWirthsleute suchen eineMrth
schuft per 1 . Januar od. später zu
pachten evrnt . zu kaufen. Off . unt.
614968 an die Exp, d. „Bad. Presse ".

Kind
wünscht ein kinderloses , Protest . Ehe¬
paar, diskreterGeburt und vornehmer
Herkunft, am liebsten ein Mädchen ,
gegen einmalige Abfindungssumme zu
adoptircn. Liebevollste Behandlung,
sowie gute Erziehung zugesichert.

Offerten unter Nr. 614956 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

MWmsMk -Vnkms
Die Maschinenfabrik Adolph

Bertrand Sohn , in welcher
circa 25 Arbeiter beschäftigt
werden können, bestehend aus
Fabrikgebäude (alles im Be¬
trieb ) , Wohnhaus , ca . *0 Aar
Bodenfliiche , Inventar,Material
Fond, mit lauter neue « Ma¬
schinen und Einrichtungen , wird
wegen besonderen Bertzältniffen
zum Spottpreise fürSrvav
Mark bis 85 . d . M . verkauft .Die Fabrik kann «och täglich
in Betrieb gesehen werde » .

Wertste Off . an Kd . Bertrand
Maschinenbau - Wcrkstätte ,Binohwreiler i, E. 6177».6.1

Harmonium, 5 Oktave, bereits
neu , billig zu verkaufe» . Durlach ,
Weingartenstrabe 21. 6179a.2.1

Ein Meynr ’s Ö14969 .2.1
CouversationS • Lexikon

sowie eine gebrauchte Rähmaschino
sind billig zu verkaufen .

CS - esuolit
wird für einen Consumverei «
badischen Oberlandes eine tüchti

Verkäuferi
Reflektirt wird nur auf eine äh
gesetzte Persönlichkeit und würde
dieser Posten vorzugsweise für:r Pouen vorzugswelle fürWittwe mit Lochte
eignen , welche sich ebenfalls 1
im Verkaufslokal betheiligeu lö

Offerten wollen mit Angaben
Gchaltsansprüche und Kautionsfi
keit, sowie Schilderungder Verhält»!
unter Chiffre 6173» in der
der „Bad . Presse " niedernelegt wei

Ein längeres Mädchen
gesucht

tag!
2015 v

Uhlandstraße 9, 8. <&t_
Kaufmann

28 Jahre alt , mit der KoloAi
waare«- u. Baumaterialien -Br<
sowieder ExpeditioninGroßbraue
vertraut , längere Zeit als Buchst
in einem der ersten Bangest
thätig, sucht per sofort oder fl
Stellung . Gefl . Off. » . 6149651
die Exp, der „Bad . Presst-

Ein Fräulein von Au«
sucht hier Stellung als DeM
in der Schnittwaarenbranche. .
erfrage« Rndolfstraffe 15, 2. Sv
links . 61497

KtlllsWWislhe LehrßeK
wird für einen jungen Man« ff
guter Schulbildung und schöner Har
schrist auf einem größeren Butts
oder Bankhanse gesucht . Offerte
unter 614869 an die Exp . der , Va»
Presse " erbeten .
( vartenstratze 73, »find 2 .

geräumige Mansarde »
Wohnungen mit Zugchör sofort
aufI . Aprilzu vermiethen . 61495

opHienstraße 39 ift eine schÄ
Maniardeulvobnuna von 1Mansardenwohnung von^,immer » , Küche , 2 Kellern und so«!

Zugeh . für 260 Mk. zu verm . N '
daselbst Seitenbau , 2 St . 814971
<3minim zu oprmiette
ß >aiferftr. 100, 1 Treppe hoch, I

ein gut möbl. Zimmer sofort »»
15. Dezember zu vermiethen . »I486

8. Stock lintch

Zimmer zu vermiethen. 6149 «!
Zirkel Rr. 19,O ein müblirteS Manfardttl

Zum 1. Zanuar möbl. Zimmer
event. mit voller Pension, zu miethd .

j gesucht . Offerten mit PreiSan
Werderstraff « 5, parterre. ' unter 614971 tu d. „Exp. d. Bad. '

Harzer Kanarienvögel. M. Raschdorff,
Ecke Hirsch- u. Amalirustraße .Roller , tonrenreiche Sänger, Vers,

per Rachn . ä St . 6, 7 u . 8 Mark,8 Tage Probezeit, was nicht gefällt ,tansche um, ev. Betrag zurück . Ga
ranne für gute Sänger und lebende
Ankunft . Carl Gorge », Züchterndler flammen , Thale (Harz) ,
Schänkeplatz 2. 6146».3.2

franco Bau , wegen Räumung des
Lagers sehr billig abzugeben .

Anfragen möglichst mit Bedarfs
liste befördert unter 6 . 6 . 19873 die
Exped. der „Bad. Preffe".

I» . Onal ., Marke Alsa , zu M . 4 .»»,7.59,13,21 die 25,50,100n. 200 Kg .
Ab hier l k MENZ, Strassburg LEIS .

verschwiegensucht , verlangeg. Beifüg, v.
Im30 Pf. ausf. Beding . ImniS Reuihold ,

Bankeomm . , Hainichen , Sa . 5587»
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